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Diendtag, den 19. Oftober 1920.

| 59. Jahrgang

Smyetiahemus,

FNod) mehr als der deutihe Militaridmus follte der
Smperialismus von Werlin am Welttriege fhuid geoa
foefen jein. Unter Jmperialismus verjteht man in
Der mwdernen Politit nidt nur das Streben ned) einem
beftinunenden Welteinflug, jondern aud) nad ehrgeiziger
Wergrigerung Ddes eigenen Laudes. Aljo in tur,
Worten: Eine unberedytigte Gewaltolitif, Herr
Hnd wie [m bem Miilitavidmus it es das merfoiirdige
Die deutjdhe Wrmee it nidt mehr
t8mus ift” geﬁhcbcn bei den Ententes

taaten.  Aus Curopa {ind alle Kaifer veridiwuuden,
cr fdnig von England regiert nur nod) ald faifer bon
Sndicen, aber in den Gntentezeitungen wirft man fid
gegenjeitiy Jmberialismus vor, der den Fricden bon
neuem gcnn)tbc Ueberall gibt e8 cine Partei, die nad
ben Behauptungen ihrer Gegner Tendengen der Herrd=
fudit verjolgt, und ganz bejouders wird in allers
neuefter Teit aud Anlaf der Befesung von Wilna den
Polen eint folcher Borwourf gemadt. Und var bon
ihren eigenen Freunden in Parid und London.

Was por 40 Jahren der nadymalige Kaifer Fried-
rid) bon dem Chauvninismus fagte, daj er dem beutiden
Wefen fo fremd fei, daf wir nidt einmal eine Benen-
nurig in anjerer Sprade dafiir bdtten, das trifit aud)
auf die Drutate S)nrrid)ind)t 3u, Ddie fid) unter dem
Hlamen Jmperialismus verbergen joll. Seit 1871 hatte
Teutidiond in Guroba mur die Jnjel Helgoland fricd-
de) von England etiworbern, und auperdem in llcberfee
amjece fKolonticn und das oftafiatijdhe Podtgebiet Tiing:
tai. ' Dad alles ift bnrfd\minbenb wenig gegeniiber

em Qandjuvadys, den die Staaten Dder Entente in
dicfent 50 Jabren hurrf) RKriege und militdrijhe Cypedis
tionen an jid)y gcbradt Haben. Das Wort Jmperialiss,
wwus in Ycum: modernes Bodeutung. ftammt ausd ¢
Yand, wo ¢5 vor 45 Jahren auffam, als der gro
“Britifhe Staatsmann Disvaeli (Cord Beaconstield) die
“Blanabme der tudijden RKaijermiicde durd) die Kbnigin
Wittoria durdjjepie. © Diefer Titel follte ven Afiaten
egeniiber ein ®egengewidht gegen den! Glang bes rufs
tihen Staifertitels darfteilen und sugleid) den Aniprudy
auf ein eng\hiu)cs TReid) in Ajien bedeuten.

Bon Grofibritannien ging der Jmperialidmus auf
den Spradygebraud der Vereinigten %mmen pon Nord=
amerifa iber, fiir dbie ald Nepublil ja iiberhaupt fein
Raifer in Betradt lam. Das geihah nad) dem Kriege
mit Gpanien, durd) den die letent fpanifdjent Kolonien
4n merifa und in Djtafien an die BVereinigten Staa=
ten jielen. Die Wmerifaner gudien iiber den Vorwurf,
#ine imperialiftijde Politit su treiben, bdie Adjeln,
jie madyten ein Gejdhaft dabei. Sie nabhmen, was fie
Sefommen Tonnten, lehnten aber alle Jumutungen, die
auit Gefahren und RKojten verbunden waren, forgiditig
b, wie bas ll)nm angejonnene Sdub- und Trubbiindnis
mit Franfreich) und England, fiix dad wohl Prdjident
Wiljon eintrat, aber nidht jeine Mitbiirger. Damit
Hat die Politif des Jmperialidmus nod) den Nebenges
fhmad der ftrupelloen, zu nidhts verpflidhtenden Ai-
eftionspolitil erfalten.

TWenun. man  aud) die frithere deutjde Boliti?
manderlei Nritif unterwerfen founte, diefe Borwiivje
durfte ihr jedenialls niemand maden.  Ste war tm
Gegenteil biel zu liebenswiirdig, aud) da, wo fie auf
‘Dant nidt rednen fonnte. Hitte fie die Chancen cben-
o viidiic)t3io8 vor 1914 ausgeniiit, wic e3 die Entente
Am EIBA,‘M’Luqe getan Hat, es jabe heute anders in Curopa
@us.  TWir batten mit guter Ausjidt auf Eriolg alle
unfere fpateren Gegner zur Strede bringen fdnucen.
WIE ehriidhe Qeute haben wir dasd nidht getan und ers
Teben BHeute wenigjtens die Genugtuung, daf auf der
Wegenjeite eincr ven anderen anflagt. Der neutrvalen
Welt und fdyliclih aud) anderen Nationen, muf alip
wohl efmmal flar wwcrden, daf iiber Deutidhland viel
sgedridt, telegraphiert und gefdricben worden ijt, was
oer Wabhrheit nidht entfprad). Damit wird freilid) audy
‘vas Plar werden, baf, wenn bdie Bejtrebungen, die
1914 zum Weltfriege geffibrt Haben, aud) Dheute nody
unvermindert fortdauern, e um den Weltfrieden iibgL
Deftellt und ein neuer RKrieg nuv eine Frage der Jeit
trof de§ toten deutiden ,Jmperialismus” ijt. W,

®ie Beranlagung sum Reidsnofopfer.

Bad Neidefinansminijterium  und die WVeranlagung
aum Reidanotopier.

Das ?Rezdy%fmanammifterium {dhreibt uns:

Aus Kreijen der Landwirtjdaft werden gegen Me
vom Reidsfinangminijter eclajenen %ertenmtte[ungﬁ-
grundjdge, joweit jie die Gvmittelung des Grund ﬁ«
Yoertes gum @cgeuiﬁanh Baben, bcfnge Angriffe ger:

Die Qandwirtidaft wiinjdht, daf b!cigzlegent[u{) bet
MWehrbeitragsveranlagung ermittelten vte wombglidy
mit cinem 206{dlag von einem Fiinftel der Bewertung

Hir das Meidsnotopfer zugrunde gelegt werdem. Die
lm Borjdlag onnte gugeftimmt rerbem, wenn fidy
e Qandvirtidjaft Bereit erfldrt, ihr NeldInotopfer in
Boldbmart u bezahlen. Andernfalls dlirite die Belds
‘entivertung der legten 6 abn mit i[)ut olne Ddex
boreusfiditlid dauerdes DHebung des Breis Bdings

ld) unbechidjidytigt gelaffen uad damit bdie Manowuts

<« bov allen iibrigen Etenerpilidhtigen, deren fteners
Bares Wermidgen unter Beritdiidhtigung ber Geldents

foertung veranjdlagt wivd, bevoraugt werden, ein Wers
Tangen, dag im Grujt dod) gar nid)t geftellt Iwerdew
follre.

o)

¢3 Werlangen it {idh aud) nidt etoa damit
rrd{tfcmgcn. dafj nady der NReidhsabgabenordbnung ald
einertrag der Grivag zu gelten hat, dem ein Grunde
— bet gemeiniiblidher Bewirtidajtung unter ges
wohnliden Werhiltnijfen — gowdhren fann. Dennm
3 fonn ?cl nidt jdarf genug beiont wevben, baf
‘i hnlide Verbditnifie mit den Werhiltniifen der

it tbentifd find. Die gefamte Wicrtidaftss
it fo bedentend und endgiiltig, daf Fries
{ffe biel eher al8 Q(ucxm?ime benn al3
ten Baben. Die gulfinfti ntwidlung ijt
nidt au iiveciehen; fie wird aber \In mx'xid)aft'vme:
Beztchung hdve\(uﬁ nidt in etnem Kreiflaunf gur Wirts
fdhaft ber gHried oft gurfidtehren. Bleibt alfo nuz
sur Gumittlung defien, wad iegt als gendhnitdh anges
gnen tverden fann, fibrig, einen Durd)idinitt der Iepten
abre su mebhmen, in denen f{id) die Meugeftaltung
allmiflidy angebabnt Hat. Damit wird beriidiidtigt,
bafy die gegemwdrtigen %etbd[tuine fo wenig wie die
Borlriegsjeit, mafgedbend find. . Die !Burrne%%elt nidt:
beshalb nidht allein die Jahre 1914—1916, die ungefibe
dent Stand der Friedenswirtidaft fejtitellen, die Kriegs=
geit nidt, dezhalb md)t die Jahre 1917—1919 uIIem

* @in polniithes iﬁaen[mtb

Poluijdhe Liigenbese gegen die Dentihen Dberidhleficns.

éBnn polnijder Seite it ein Weifbud , Deutihe
Friedensbriidhe in Oberidlefien” sufammengeftellt yoor-
ben.  Diefes Weiffud) joff feincrseit in Spa von der
polnifden Delegation Der Entente iiberreidyt worden
und filrzlidh aud) der alliterten und neutvalen Prejle
fibermittelt yoorden. fein. - Die deutidhe Regierung, der
anttlidy das Weigbud) nidt 5uga[te[lt worden ift, hat
Jid) ein Gremplar beidaffen miifjen.

Das  Ergebnis bder borgenommenen inrgfnltlgen
Priifung der polnijden Beweisftiide legt nunmebhr in

o

einer von dem Auswirtigen Amt verdffentlidhen Dent=

fdrijt:  , Der wabhre Wert des polnijden Weigbuds”
por. Danad) find von den verdifentlidten 47 Dofus
menten 27, alfo

ver grifite Teil gefaliht.

Bon den ibrigen: 20 Dolumenten {ind 6 polniide
Mgentenberidhte und Jeitungdmeldungen ohne fede Be=
weisfrajt, 6 unfontrollierbare Privatidreiben oder
Sdjreiben ohne irgendwelde Vebeutung und Ilebiglidy
8 find edit, biefe aber zum Teil nod) entftellt.
Diefe 8 Dofumente beweifen aber nidt das Vorhane
benjein gebeimer Dbeutjder Kampjorganijationen in
Dberfdlefien und ihrer bfidt, fid mit Gewalt und
fogar mit Unterftitung der deutiden Behdrden in denr
Befi des Abjtimumungsgebieied zu jehen. Wie fid)
aus der (Emoelbari‘tcuuug ber amtliden Dentidrift er=
gibt, find aud Dotumente eimvandirei und ftel=
Ten zum Teil die lopale Haltung der deutihen Re=
gierung anddriidlid) feit.

Der polnifhe BVerjud), mit Hilfe gefdlidhter oder
nidht ftidhaltiger Dotumente Deutihland die Abjidt
ber Werlebung bdes Friedensvertrages zu unterjtellen
und e$ bamit in den Augen der Welt ing Unredit zu
feten, wird durd) bie deutjde CEntgegnung vereitilet.

Deutfderieits wird semnddit auf Srund bef=
ferer Beweismittel der Nadyweis gefiihrt mwerden, daf
bie AbJidt gewaltjamer Wftionen in Oberjdlefien nidt
bei ber deutidjen Regierung, wohl aber auf polunifder
©eite Dbeftanden Hat und bejteht.

*

=

Dberidlefiend Abjtimmung evit im Friihjahe?
Nad) Mitteilungen aud englifder Duelle hat der
Dberfte Rat in Paris befdlojien, die Abftimmung in
Ober{dlefien erft im fommenden Frithjahr abbhaltenw
su Iaffen, da e8 tednifd (!) md)t mbglid) ift, {ie friiher
‘vorzunchmen.
e i, 3 b

. Qie Streitlage. =
TET T Der fadiijde Gemeinvearbeiteritreil. — FE,
Wann wird einmal wicder aud) nur ein Tag
fommen, an dem in gang Deutfdland nirgends ges
ftreift wird? Borldufig it er nod) in weiter Ferne
und Heutzutage wird nod) an allen Eden und Enden
in Deutfdhland gejtreift. Der ausdgedehntejte ber augena
Blidliden Etveils ift ber Streit der ftddtijden Arbeiten
ber fadifijden Grofjtidte. Jn Dresben ift es feht
gelungen, die ftreifenden Parteien zu BVerhandlungen
#u bringen. €8 find Veveinbarungen getroffen worden,
bie bebeutende Sohuerhdhungen der Arbeiter vorfehen.
ebod; nur in Cﬁcmms und Dresdden hat die
ft L inb gugeftimmt, Sn
bkfm Beiben Stidten ift daher fett Bteuu bie Rlrbeit
Juieber aufgenommen tworden. Jn anderen Gtide
fen Bat dev Streil bagegen eine Beriddrfnna erfabs
- ®

&

ren fo in Reipzig, wo Ddie Arbeiter Die Eingung
mit grofer Mehrheit abgelehut baben. Die ftadtijcen
Arbeiter Baupensd, die bie bidher nodh genrbeitet ha«
ben, find jept gleihfalld in den Streif getreten.

Landarbeiterjfvcif guguniten von  Felddicben.

Cin Qandarbeiterftreif ift im Kreife Greifs«
wald in Pommern auf mehreven Giitern in der Nibhe
ber ©tadt Qajjan ausdgebroden. Wmn Freitag mittag
wurbe Dbereit8 auf mehreren Giitern geftreift. Die
Fednijde Nothilje foll unter militirijhem SdHup o=
fort eingefest werden, ba die Streifenden aud) die Not«
ftandsarbeitent abgelehnt Haben. Der Grund fitr den
Ctreit liegt bdarim, daf in ber Lafjaner Gegend eim
Rolizeifommando gur Veldmpfung der Kavivjifels
diebftd bl amuefend ift. von Ddem bereits cin Kars
toffeldich angejdinifen wurde. Die Etreilenden bers
Tangen die Avberujung der Polizei, andevenfalld
brofen fie mit dem Genervalftreil.

Tumulte in Halle.

Mavtowd Anllagerede gegen dest BVolfdewismus, ~

Am Freitag nnd)mitmg erhielt auf dem Hallenfen |
Parteitag ber U, &. P. der greife rujfijde Gogtnltebnhﬁ‘
tiou'ur ( cnmmzt) Martomw, bon der Redyten lebw |
Haft begriifit, bas Wort. Geine NRebe geftaltete fis
3 einer Beftigen Antlage gcgen ben Bol{dewisnu
Det Bolfdewvidmus werde die hiftorijde !Bemntmw
tung’ dafiiv tragen, ba§ nad) einer Reihe bon Nieberw
Tagen de8 Proletariatd in Finnland, Ungarn
Bayern fener rejormiftijhe Glaube wieder auferftehem
Yoird, der burd) den Weltlrieg niedergejhlagen wordenw
ift. Die Arbéitermajjen Curopas bediirften und ere
ftrebten cine internationale RBereinigung, bie Parteien
ber’ @ingelldnder ITehnten eine Diftatur Moslaus ente

,Tdieden ab.

?ﬁ‘md) brei Sabren blutiger Nevolution fterbe dbad
dffvde Colf HYungers. Die illujiondre %nm{! Ded
Boljdewismus f;efd the Ddie' rupii ¢ wid intere
nationale Nevolution.” Die ) Sepolution fed
Frant, fie miiffe ‘geftefen unter dem Gmfmﬁ Ded intera
nationalen fojialiftifen Proletariats. Rur dbanw
werde aud) das rufiijhe Broletariat einen Auswea fine
ben aus jener Sadgaffe, in bdie es jfest gelanat feks
Unter fortgefepten Tumultausbriiden jdilderte Mara
tolm bie Qetden feiner ing Geftingnis gemworfenen ‘&am
teigenofien und fdlof: Mibge bie -alte 1.

fejtitehen an bder Gxu;z,e ber revolutiondren ﬂ?atteml
aller Qinber.

Lofowdti gegen die Gewertidajien.

Dann erhdlt der ruffijde ,,@)emet!fd)afﬂer" S!uﬂ
fowsEi bas Wort 3u einer ,Begriifungsrede”, die ed
3u einem Beftigen Rngriffe gegen bdie GeweriiHafetss
benuit. ©8 entfieht grofer Ldrm, der {id) trof forde
gefesten Einfdyreitens des Borfifenden nidt legt. Die
Gemdfigten wollen ben NRedner nidht weiter fpredjem
Iaffen. Daraurf erhebt fid) von neuem gewdltiger Lirm,
an_dem fid) befonderd aqud) die Triblinenbefuder Bw
teiligen.  Grifpien ruft: Wir laffen und nidt bew|
fdhimpfen. - Aud) zwijden ven beiden Vorfisenden ‘ataﬂ)
und Dittmann entfpinnt fidh) eine Iebhafte Auseinana
derfebung. ©obald fid) Brag der Verjammlung bet-l
ftindlid) madjen will, erhebt fid) bon neuem furdta
baver Qirm. Die .a,nbﬂnc und die Linfe ftimmen did |
QJuternationale an. Nad) mebr al8 einer Viertelftunde
ervegten Durdjeinanderrufensd und Sdhreiens gelingt
e8 ben Filhrerw dber Gemdfigten, muf)e U ‘i%affeu.
Lojowsti verldft die Tribiine. Die BVerjammlung gehf»
fhlieplic m*t grnfsem Tumult cux?éeinanber

A1 die Gnnnabenb @ttjung Begnnn, fam e8 balb |
foieber zu neuem Qirm. KLebebour wandte fid) ime |
Namen der ,Redjten” gegen die BVefdimpfung der Ge« |
wertfdaften durd) Lofowsti. Lojowsii Hatte nur eine
Begritfungsrede zu halten und biefe zu BVeleidigungen
benugt. Difmann erflirte, die beutien Gewerfe
aftler, die dem Parteitag angef}ﬂtten, feien e8 fatf,
id) folde Dinge fagen zu laften. Sdlieglid Fonnte
pjowsEi feine geftrige Mede beenden, da er aber aufd’
neue gegen bie ®emet!itf)afteu Em;;t. tummt e8 ivieder
Bu_meuem Gturm. 7 LI MR A B

Jur Lage.

¢ Genchmigung  ded Ctatd im mm!;érut Der
Reidsrat beriet Freitag unter Vorfip des Minijterd
Sod in dffentlider Sigung den Etat. Der BVeridt«
etftatter, Minifterialdivettor Eac@s, Hob unter anbderem
Hervor, baf Abjtride bon 604 Millionen ges
madyt worden feien, die natiiclid bet dem gefamtew
Sehibetrage von 67 Milliarben FTeine erbebmg Rolle
ielen, aber dod) ben ernften Willen zu einer BVermin=
erung der Ausgaben befunden und hoffentlidy die
Ginleitung 3u weiteren groferen Griparniffen fein iviives |
n. Auf Antrag bon Sadfen und Bapern wird blel
Erridtung einer meid’;&;te[le gewiinfdyt, die dariiben
§u wadjen Hat, baf wirtidaftlid) die eingelnen Sﬁnhw}
n aIIm Wirt{daftsfragen gleidmagiy %betﬁﬂii@ﬁgt Wesa !
den. et Gtat mutbe genebm i
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o @in otiGrei dev deutiden Judujtvie. Das
2B, T. B exhilt aus Bodum jolgendes von den Hers
ren Rivdorf, Stinues und Boegler unterzeids
mete Telegramm:

»Die Kobhlenfrage 3ivingt uns,
pvier Hodybfen aufer i fe
weitere Hoddf
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iiid

vermeidlid,
grofer Uebers
, fo daR teihveije

gen lleSerfiillung verjiolft jind. Sie Gas=
Hat 900 600 e.ft mehr
Wir bitter te ju tun,
Neberfiuj priel ,}301)1&*1!
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und Kofs in Jdland zu efalte erden [dnnei,
Daf unjere Wirtjdaft niht vollfommen jus
fammenbridt”

° Dic MNe o Ded Grinrter Programms war das
Tebte Thema des jogialdemoivatiiden Parteitags, das am
ffel verhandelt wurde. Dr. Adoif Braun
bie Bovarbeiten zu diefem 1 Dann

fhraden preufijhe Landwirtidail
Vraun und der Vorfiende des Lanbdarbe
des, Georg Shmidt, iiber bas vorzuidlagende

Programm ber Partei.
Hallenfer Nationaldlonom Prof.
Jntelleftuellen wiirden in grofen & 3u der Fartei
fommen, wenn fie erft wiiten, daf die Grundauffajfung
der Partei nidht materiali fei. Der Avzt De. K nad
wwandte fid) gegen die ©ozialifierung des Heilvefens.
Gduard Berniftein vertrat den Standpuntt des alten
Revifioniften. Dr. Dieh-Karldruhe fpradh gegen die
formaljuriftijhe Demolratie fiiv ben Ritegedanfen. Nad)
E@Gluf der Debatte wurde die Kommiffion zur Re-
dattion des meuen Programms gewdhit. Ju den bore
gefdlagenen Miigliedern wdhlte der Paricitag gegen
Den Wideriprud) des Parteivorfland:s nod Eduard Bern=
ftein binzu. Ju Beginu der Sisung hHatte die Wah!
De3 Borftandes ftattgefunden; der alte Borftand
mit den BVorfikenden Wels und Hermann Miiller
wurde wiebergewihlt.

=+ Hm vie Genfer Eutidavignngstonferens. Dev
Belgijdhe Minifterprajident Delacroir ift bon Conbdon
nad) Briifjel gurviidgelehrt und dufert fih iiber das
Grgebnis feiner Jeife fehr bejriedigt. Der Gruudfas,
auf den fid) Franfreid) und England geeinigt bitten
und dem wabridieinlid) eud) Stalien gujtimmen ivitrde,
wive, dbaf in Briiffel der Betrag der Cntjdadigung
auf einmal feftgefest werden folle. Naddem man fidy
In Brifjjel ﬁbgr die Gumme geetnigt hitte, folle fie bann
in @enf endgiiltig fejtgefest werden. Somit wdve aljc
ben  Framgojen die Gabotage der Genfer Konferens
wenigjtens teilweife gelungen. Jm  Gegenial biersu
witd der englijhen Prejfe von maggebender Seite er-
flart, bag die Befprediung mit Delacroir bisher zu
Teinerlei Bejdlitjjen gefiibrt habe. Der durd) die Unter-
;egung Telacroir’ mit einem Bertreter des ,Daily

e,

o

Ju ber Debatte meinte der
Dr. Waentig, Dig

aph” eviedte Eindrud, ald jeien die Beidlitfje
‘©Spa preidgegeben, und ftatt dejjen die franadiifdie
#olitif angenommen, fei falid). Die britijde Re-
g}erunu beftehe auf in Spa feftgelegten Politif,
e Bezwede, eine vorliufige Konfereny von Sad=
tetn?nhbfgein in i?I;i“' ?lei:e ‘i!n feinem anderen
Drte einuzberufen, und hierau onfereng bon
eber.“ T; wo die beutiden %etttetuﬁm
ben Ententemddyten an einem Tifd) verhandelu follen.
i!:teuﬂunt»i[l ergit nod), was Delacroir {iber Llohd
orges Anifiditen mitteilt: Man miffe voverft Deutidy
fand geftatten, fidy iieber s erheben, Hanbel zu treis
uno zu erportieten, wenn feine Induftrien und
fein Hanbdel wieder Bergeftellt feien. Aisbann Fdnne
6 Taufen und bezablen, was es jHuldig fei, ohue eine
Wataftrophe Bervorzurufen.

-+ Der fidjlawijhe Ginbrnd in KNiruten, €I
Hat den Unidein, ba? ber Cinbr: in Kacnten nidyt
die BuLtimmung der {iidbffawijden gi[umttcnietung in
Welgrad findet, fonbern mur eine felbitdnbdige, iibers
gﬁ: te Slftion Dder fI ifd) ierung in

ail ift. Wenigftens hat auf den von Deutid)-Defter-
teid) erfobenen Peotejt der Velgraber Minifter bdes
Pleufern, De. Trumbit{d, mit einer Grilirung ges
anftoortet, in ber er verfidert, daf die {iidflawijde
Megierung bereits dle Rdumung der Jone A an-
eorditet habe. Ferner Bat der jiidifamwijde B|eviveter
et ber interalfiierten Plebifzitfommifjion in Klagens
rt, Jowanobic, wegen des Cinmarides fiidilawijder

uppen in die fi Abftimmmnu biete jein

iedéaciudy eingereidit. Dod) wird gemeldet, dbaf die
ifation, die auf eine gewaltfame Befeung Kdrns
fens Bimarbeitet, audy in Belgrad tmmer mehr Boben
gewinnt. DieGntente Hatte jdhon vor bder Bolfsab:
fimmung in Belgrad vor einem folden Cinmarid
gearnt, oraus Dervorgeht, daf Ddie Abfidt eines
olden Cinmarides nidht erft durd) das fiiv die Siid-
mven ungiinf m?e Abjtimmungdergebnis vervorgerujen
foorden it an Bofft bon der Entente, dafy fie
aegeniiber dem floweniidien Terror dem Wortlaut des
Friede vectrages von St. Germaiu Re'peit perrcnifea w b,

b3 .
=

. bon der Griindung weiterer

Proving wnd Padbarfaaten.
Feuchern, ben 18. Obwber 1620,

Die Berteues
fabeir auf

= N
g de
Anirag P
anlapt, dér Frage D
Ten wndberzutreten.

monopo! abzuidaifen et
gu verleifen, felbjt Apo Fu e Pro=
vingen follen der WVerbifligung bd tel da-

burd entgegenfommen, daf gemein!
tralen gefdaffen wecden, die den Iwijdengewin
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CSonberjtener zu erjdiveren oder ihn gar unmdalic)
3u maden, ift unguldijig, o lange wir Gemwerbefreiheit
und Freizligigleit haben. Die Wirtung einer folden
Gteuer wiirde nur fein, dag Shieber und dhnlide Gle=
mente, die ®eld in den Hinbden, aber jonit ein weited
Gewiffen haben, fid) Strohmdnner zur Gydjfnung von
Betrieben faujten, wihrend fleifige und tiidtige Hand-
werfer, Arbeiter und AUngejtelite, die fid) jelbitindig
madjen toollen, fid) befdjeiden miiften. HReid), Staat
und, Gemeinden wiirben damit aud) ihren natiicliden
Buwadi8 an leiftungsiibigen Steunerzahlern unterbuns
Den fehen. lebrigens find aud) die Gewerbetreibenden
but_fg die Hohen Lohne, Reidsiteuern und fozialen Vers
bilidtungen gerade veidylid) genug mit Qajten und Abs
gaben bedadt, und die lehteren werben nod) vermehrt
durd) bdie fommunalen Gewcrbefteuern, die in bvers
hiedenen Stidten fdjon bis zu taujend Prozent gehen.

8 mird unertrdglid) fiic das Gewerbe, unleidlid) aber
aud) fiiv das Publitum, denn der Gejddftsmann mufy
bdiefe enormen Unfoften in legter Meibe wieder auf feine
Preife aufidhlagen, die die Kdufer wohl oder iibel
begablen miifjen.

3 Bom verjtedten Gede. Mander Taufendmarts
fdein ift in biefem Jabre fdon bei Sdadenfenern vers
nidytet worben, guweilen in der Stadt, mehr nod) aber
auf bem fande, uad jest wird aus bem thiiringijden
Beairt Buttfiadt in Sadyfen-Weimar becidytet, daf die
Maufe 22000 Mark, die ein Sandbewohrner in einem
Topfe berftedt Batte, quijsfrefien  Haben.  Hudy die
Sbie?‘]"!&ble von Bantaoten nehmen farl zu. Dad alles
it fiir mandew Beobadiier ein Jeiden der Shaberts

eude, aber nody meje ein Jeiden bdes Ggvismms,

v ABjidt, die bedeutenden Betrdge der Gtewer zu
bgutemepm. Daran, daf filr diefe Drildebergereien
die ebrliden Steuerzailer 1nd dle, welde nidts vers
feden fdunen, mit b’ T mivd nidit gedadjt!

feben, aber ben Sdjritt zu

— Auffidtepiide Des Lehrherrn iiber dle Yepriinge.

@8 +jt nod) nidht algemein befarnt, dak Gejcdfidinbaber —
oleidyoiel ob gewerbl-dhe ober lanfménnifhe — ' iiber ifhre
RQehrlinge eine gewiffe Wuifichtepflicgt au  liben Haben, und
swar anf Grund ber gefeglichen Beftimnutrgen n dm §§
126 RGO und 76 HOB. Aud) § 832 EGB. qibt icrfir
emen Wnibalt, Nad) alldem it b [ebrherr verpflichet, den
(mirderjdhrigen) Sebrling hinfichtlich beffem Lebeneifihrung
su beauflidhtigen. Dos Maf der HAufjidtarfligt ift nody
arbfier, wern ber Qebrlirg bei feimem Brinjipal wehut, Jmw
allgemeinen befteht die UAnfchauung, tak bdie Auifidbtepflicht
bed teuimdnnijen Qefiherrn bejdpdntter ift ald bie bes
grwertliden Qebrmeifters.  Jn jebem Falle befteht die Bilicht,
ben Lehrling au cuten Sittew amgubalen. Nud) bas Retcks-
gerias bat fih babin eusaefproden, baf fidh ber Fhrherr
um dag allgemeine Berbalten und die Sebendiihiurg bed
Uehrlings u Himmers have. Wenn der Havdlungsled: livg,
wie died gegentwdrtig meift ber Fall ift, nichr in Len Hawes
flana bea Lefrherrn aufgenemmen ift, word fidy die totidds
Debe Mdglichrett der Beou'fichtiqung namentl ) auf die Ge.
fbditd eit und die Gefdyifteriume befthrdnten, Ddamit aber
cudy bie Anifidieptticyt. Feriiber hinaud wirb bem Lebrs
Berin eime Pilicht qum Einfdyreiten pur guznweifen fein,
wel® et bon Yus{dhreitungen bs [chplugs Senninis ers

halt ober bei Aywendung ber im VBerfehr erferderlichen
@orglalt Kenntnis erbalen aben mufte.

— Die durd) den Weggang bed Lehrerd Wlarg am der
bicfigen ©dule freigemordene Lehrerftclie, bie biaher vers
tre'uegdweife verwalter wurbe, ift runmehr wicher endgiiltig
Sefpt drirdy Henin Rhrer Echollenverg. & it frither in
dem fiiblich © Dangig  liegenben; ans Polen abgetretenen
®ibiet angeftellt gawefon. — Hevr Lebrer und Kantor Kreugs
becger feierte am Sonnabend jan 25jdhrigis Dienftjubildum.
Die fiadtijchen Behdrben, vertretin dmdh Herrn Bibrger=
meifter €dhilfen, fowte Qebrerfollegium und  Lehrervevein
fibermiitelten Gliictwiinfce,

— Budjiihrangsluriug. Ter von ber biefigen Bers
cinigung fiir  Dandwerter  und  Gewerbetreibende o n -
geregte Budfiijrungsfuring fand am
Freitay fein Enbe. ¥Un thm nahmen 85 Perionen Die=
fer ftarfen DBeteiligung wegen mufite ber Kurjud im groffen
©aale ted Gafthofd jum Tomen abgebalten werben, Tem
RKurfus gugrunde gelegt wor' die ,Deutiche Handels: umd
Gewerbebuchfithrung” von Kurt Fledyjing, Bittau. o
fusteilnebmer actvannenw eligemein die Ucherzengung,
Bier in ein €yftem eingiftibrt wurdn, bed fig dudy oo
grcfe Ueberfichtlichleit und Ginfachheit ausjeidhnet, dah o8
tiir bon Buchfiibreng nur als Nebenarbert leiftenden Hanbs
werfer und Yowerbetreibenden wirflich) din dhfiiyrbar ift. Ve
fonder winde auch bad Streben biefed Syjtems nadh Jeite
ud Papicreriparnid ald grofier BVortedl erfannt, Die augs
nal malofe Ynkerdung nur dentfcger Ausbstide in ven Bits
dyerss und bie @b fichtiicke Avordnung machen bie Benupung
derortig leicht, bak dle Buchfithrumg nac) dichem € yjtem
cetroft einem weiblidhen Biitglicde ber Famile iiberivagen
werben farn. Dop ded it manden c¢in Bediirfuis ift, be-
weift bie zeflrciche Teilnabme von Frouen und Tdchterss
der Gewerbeireitenben am Kurfus., Der Kurfusieiter, Behs
ver Qaue, Tewchern, bat e3 verftanden, purdh fewne eingehen=
pent flaven Grlauterurgen die Telnchmer nidjt mwr n dem
Gebrauch dex Buehfithrnng. eingufiihren, fondern fie vor als
fem alg ®rundlage fir die tgfadhft fldruns
gen benegen zu fdnmen. Sn Danfedworien bes Borfigender
der B reinigung jelbjtit. Handwerker und Sewerbetreibenber,.
€dylvffermitr. Gadbler, fam Dbiefe Anertenung am lehten
fbend jum Avsdrud.  Da bie genannte Buesfihrung all-
gemcin angefprochen bat, find von ciner grofen Kmzafhl
Teilnebmer @efd)dfiabiider nach diefem Epftem beftelit woi-
ben.” Weitere BPeftellungen vevmittelt Schrer Laue, dev fidy
ond) zu Rat und Pilfe bet Einrihhung und Fihriang ver
Biichir bereit erlldrt hat. Der Lerlag Flechfing, Bittan hat-
audy fiiv die Landbwirtidaft eine anf denjelben Sruuds
figen aufacbaute Buchfthrung Herausgegeden. Da bereits.
von bem @ntwnrf eined @cjefes fber einem einjuihrenben
Budflihrungsiwang gejdricben wird, ift audh fitc den Lanbs-
wirt bie Seit nidyt mehr fern, da ex unbedingt an bie Eine
fithrumg “eimer geordneten Budhithrung denfen- muf. S

firbe fidy bie ,Algemeine Sardwirtichafis= und Sartenbaus
ffiring won Kurt Blehfing infolge ifrer Ucherfidyts
Hetelt und cinfocjen Fahruvgaweile ganj bejanders. eignen.
ix PMufter derf lben fanm bel Rebrer Bame cingefehen wer~
be. — Da dey abgehaltene Buchihrurgefurjus fo guten
Griolg jeitigte ,  find bereits Witnide mady cinem  jroeites.
Surfud laut gewordbe Der Surfusleiter Lehrer ame bee
atfichtigt derhalb in dem ndcyftent Woder, noch vor Beginu
bed: neuen Inhred cinem folchen, vieleicht auch einen jiir die
Lanbwirt{chaft, abjuhalt Anmeld Ionnen jeverzeis:
beim Rurfusleiter bewirft meden. Da’ ber Rnfus nur
4—5 aufeinander folgende Abende in Anfprudh wimmt, ligt
fidg die Teilnabme wohl fir jeden ermoighehen.

— Meber Herrnt Divettor Wala, der am Wittwodh im
JOotel jum Lowen® emen Guibilungs Wbend gidr, wird
berichtet:  Der Vortragende verblitfite mit 20 der intevefjan-
teften magifden, phyfifden, und indifcden Paubectrids unb
verjdumt n'cht hintaher a¥ed ju exfldren. Suminalbienit,
Kelepathie md Phpnofe werben gejeigt unb audy died wies
ber eitidrt. Der Ubend verfpridgt tmteveffant ju werden.

— Boransfidtiide Witternng am 19. Oft. 1920,
Biemlichy beiter, tioden, Nadytfeoft, fpiter wichr milder.,

Weifgenfels, 15 Off. (Aus bem Stadtparlament.) @chrifts-
fteller Konig-Dreaben (L. &, B.), wwnde in fein Hmt al3:
Stadttammerer cinacfithrt. — Fir den Bau ciser HilfsjdGule
sourben 200 000 Mavt bewilligt, die gleiche €nmme fliv Jus-
i@iiffe au Sleinft g8b — D & bueten
ftimmten ber Ginfithrung einer Gemeinde. Einlommenftener ju,.
die von beftimmeer HBhe ab won 1cidiaftenerfveien Eintomme
exfsben werden foli. £

Nanmburg. (Streffamwn) 14, Oft. Gin geriffence
Blerbedich, der Prerdehandler Hermann Panpe ave Leipiig

Damon des Tebens,
Srinitralezdhiung von H, Oftlan b
Trovtieung, Radybrad verboten

2¢qut frug er nur:

LHaben Sie, gnidige Fraw, vielleiht in diefen lefien
Fagen mit meinem Ontel gefprochen 2

Goith war, wie von einer unfidtbaren Wadyt ges
jogen, aufgejtanden. Mit grofien, angjtoollen Augen jab
jie au Qilian biniiber. ©ie” verjtand die grofe Frauens
tunjt der Beerrihung nod) nicdyt befonders gut. Aud
Ramin foh die Qual in ihrem Geficdht deutlich), und wieder
jtugte er. Da war ein BVerdacht, den er mit Gewalt unters
briidte, Der aber immer und immer wiederfam.

Aber Frau Lilian .fah ibn fejt und rubig an. Wit
Biefem Blid gwang fie audh das Pdaddyen, weldjes {dwers
Jallig_wieder guriidjant in den Seffel.

3 babe Serrn von Ramin jeit einigen Tagen nidt
mebr gefehen,” jagte Lilian fejt, ,er verfprad) fogar, mid
u bejuden, aber er tam nidht.”

©dith fubr fih mit der Hand itber die Stirne. SHatte
§ie redt gehort? . .

SHerbert von Ramin jedod) fdhien nm[;!s Befonberes

il padiid

W MM voi 0fN unoeren unv jeigie ihm iR einiger Cnts
jernung. fllerdings verlor ich ihn bei der berrichenden
Dunteiyeit bald aus ben Uugen, und das BVraufen des
BSturmes verfdlang den HKlang jeiner Schyritte. Trogden
perfoigte idy Den ‘iejenpjad. Bielleist auddy deshalb, weil
er bier, an biefem $Huufe voritberfiibrt, Das mein gizbuei
birgt.  Bisplio — id) mar fdon bier in bder Nane —
pernabm i ein Gerauidh. 3¢y glaube, es waren WManner
ftinmen. Dugmichen flang deutliy das bumpie %5?[1'“
gines Humdez, 'lnd dawn tdare durdy Nawt und Eturm
gin efogiger Crei.  Cdiry — Rind — um Gotieswillen —
Du pitteri jo furditbarl® 3 i
Lilian {tred jdon neben dem Midden. -
LEdith ijt iiberreigt” fugte fie, ,ecgiblen Ste rubig
melter, $Herr von Slamin!  Colve Si ratle find
wad) ail den Hufrequngen ja fehr ectlicidy. 2o, G
peepabmen einen Sgrei —* 3

#Ja, nur einen eingigsn. Aber trn;h,hen} hqtte ‘gcb die
peft'mmte Ueberzengung, daf da por mir ein lingliid ge-
jegen fei. Jch fprang in gropen Sdgen vormatts. Alies
ringsum mwar voilfommen fall Als ui? 3u bem. fleten
Timpel fam, unweit diefes SHaufes bier, fab i) gquer
iiber ben %3eg eine Geitalt bingeftredt. — Neben dem
ober Geitiirgten jtand winfelnd Plufo, den id)

B

an $hrer Rede au finden. Der B [djer m
4n ibm aufgudte, fdyliej mieder ein ijrer Gidjerheit gegens

Y.
Rublg fubr ex fort: .

! s — ity war bienfilid tn Jngersborf. - DMefne

Reute gingen iiber die GtraBe beim. Jd) aber hatte einen

Rer Burihen, welde im Gajthaus gewefen, in einem

‘fpeslellen Berdachte umd wollte fehen, wobin er ging. (4

fug Dem'Reza ein fiber bie Wietew. und unbemerdt trennte

ofortertannte.  Gr bat ja Eith oft genug begfeitel. 2iljo
;Lr der €dylufy nidht jthwer, daf der tﬁerung;-m’tc wobl
&Ediths Bater jei. Jab febleppte ihn bis gu dem Love — und
bas iibrige wiffen Gie” PS

JRur jeines®, fagtz SHerbert ¥ babe w9 nod) u ere
mabnen vergefen: abrend id) lengjam mit waeiner Laft
gegen bas Tor juging, fdyien es mir ploglicy, als hibrte iy
hee @eriuith enteilender Ghrirte. Jch fonnmte wmich blon

fliihtig umfehen. Und ba  war es mir, als gleile eine:
ligte @ejtalt durd) das Bujdymert.”

Wieder fie! fein Blid auf Lilians Rodfaum. Sie
aber {agte lebhaft:

»J0, Den Smrei horte i) audy. Gang beftinnnl, Mue
muf iy mid) injofern getaufht baden, als id) gianbte,
er fame von Der Gtrafenj Jeb iiberlegte nich? lange

D lief quer durd) den porversn Garten iiber die jeudyten
it} 1fladyen nad) dem Tore. Uber dort war nidts. Da
m id) bas [drile Klingeln ven riidwirts. Sofort
wenore ich mid) unm. Aber id) fenne mid) in diefem grofen
erten Garten nod) nidgt gut aus und verlor die
caf i) dba bei Der:

i)

$Hauztice gerade mit Jhaen gufammen.
€ 2 Unijishnen aus dem Nebengimser liek fe nickd!

welterip Sie eilten alfe drei binein. i
b7 nde fag ziemlid) rubig, aber das Fiehs™
fibier. geitiegen it fein. Sein foujt fo blafjes Gsidt:

sianw’s, 3arw j@iiteite er fid wieder wie im Froft

_&tis . ftéonte er auf — ,Qiebling —* E‘
Si Imete jhon meben Dem Sager und fridh met:
fhree *abien Jingern iiber feine 3udenden Hinde. Dww
(etne 2irm, pmg jdlaff berunter, die Finger, wekne rmner
feit verframpjt gewelen waren, dfineten fid. Cin Stiddeu
Papier fiel gu Boden.

Weber Lilian: mod) Edith bemestten o5, e waven
beide @ mif dem R bejdiftigt.  Herbest vom
Rantin aber hatte es gefeben. Cr biidte jich rafd), als fol
ibm felbft etwas entfallen, und fief das lieine Giveijben
in feimer Aermeltappe veridhwinden.

Jertjcgung folgt.

&




Batte fich wegen einer ganjen Awjahl teild febwerer, teils
einfacyr Diebftdhle s perantworten. A3 feine Delfers-
belfer waren der Mamrer Grnft Groich)  der Schlofier
Mactin S:hmann und bdie ledige Marie Dovrin, fimtlich
aud Leipyig, anactjogt. Pauge batte in O ana 4 Bénfe,
in Theigen 1 Kalb, cine Biege und einen Hamdbwagen, in
Grana cinen Rotjhimmel, in Grofjchforlopp zwoei Bferde,
in Giehmsdorf ein Fuehsfoylin, faner mit Grojd) in Klem-
fhtoilopp fiinf Sammel geiiohlen. Beim Tiebftahl der beis
ben Pferde BHatte Lehmann mit gebolfen.  Ranke, weaen
Fabnenflucst verfolgt, Satte imm:r unter dem Namen ,Ro-
fenfrany” die Pierde an Rofichlddter in Jeip und Halle
vefunft und war euc) unter vem Namen @ik auigetreten.
Unter leptevem Baite ex mit der Dovrin jujammengelebt und
biefcr, al8er feftoenommen yourbe, eine Brieftafchemit 1300
9L, sugeftedt. Paupe wurbe wegen vier jdhmweren und bret
einfacjer Dichitdhlen gu 6 Jahren Judthoud und 10 Jahren
Ghroerinft verurteilt. Grofch wurde ju 1 Jahr zwei WMonate
Gefiingnis verururteilt, die durd die Hnterfudjungshait ver
bitit find.  Qchmann erbiet 1 Jahr 3 Monate Judsthaus
mit 3 Jahren Eheverluft, bdie Dovrin wegen Hehlered fechs
Wodrea Gefangnia.

Roumburg, (Shwurgericht) 15, Ott.  Wegen rdubes
sijger Grpreffung wurde ber Grubenarbeiter Paul Kraft
oud Touda 3u drd Jahren Gefingnid unbd fimf Jahren
Ehroexluft verurteilt. Der Bngellagte war geftdndig, m
Mérs, ald die Sicherbeitdpolizet dad Weihenielier Schlof
yéumte, sinem Mitgli-de Dberfelben einen Handloffer und
3wei Sartond mit Gewalt weggenommen zu haben.

Sdtendiy, 16. Dit. Die Unficherbeit der Landftrafin
nimmt immer mehr ju. So wurde vor einigen Tagem in
der RNibhe von Deligjech der Jnftallatenr der Landiraftwerfe
Dergt aud Schteudiy von wei Buridjen angebalten und ihm
fein Geld, we'dges et bei fidh trug, abgemommen. @3 ift
Dringeud davor ju warnen, abends allein bie Sandjtrapen gu
begeben.

Batn, 15, Dft. Einige Sandwirte in Koppany, Rothens
ftein, Qeheften und Hirichroda haben fih) bereit erfldrt, an
beditftige Bewohner von Jema Kavtoffeln v 10 Mart dben
Bentuer gu liefern.

PBeimay. (Die Veifepung bes Weimarer Dpfer.) Am
Dienstag ittag fanb unter b Beteiligung aller
Srelfe die feiexlidhe Veifegung ber Mordbuben zum Opfer
gefatienen  Fram Admival Sdjeer, fowie ihrev tremen, yom
gicichen Sdhidtjal erteilten Stige, Fricda Steiniger ftatt, Die
©iirge ber beiben ungliidlichen Menjchen  ftauden nebereins
andes bor bem Altar der prichtig gefdymildten Friebhofatapelle
wnd waren vou ber Fille von Blumenfpenden faft vevfdwuns
Den. . Uuter ben lefteren befanden fid) ferzliche Srdmge mit
BWidbmungdjdieifen rom Pringen Henvid) von Preufen und
fetner Gattin, vom ber Reichdmarine, dem Jentralveband
Seutider O figiere, der Drtsgruppe Meimax ded beutidhen
Dffigieroundes, von ber Marine-Felbbatterie - Pillaw, dex
Dffisierfamilicn Griuris, Den Fraven Weimars, dem Framens
verein bes. N ten, Kreuzed, dex
eutichedlhijcgen Jugendgruppe

mar ufw. Einen eigenen

Wertvetv batte ber uhg. Stdaig Ing:tft‘_!c‘n %ad)(cu gefaudt.:

Die T be Blelt » . Sd) ” 3
Hanendor] [Reup]. (Mord) Sn fdhweres Leid wurbe

dev hiefige Gutebefiger Emil Steiniger durdh die Nadyricht
* won bews gewaltjamen Tobe feimer tm 22, Jahre ftchenden
Rodoter Fricba verfeht. Sie war bei dem, Abmiral Sehees

i Weimar in Stellung und wurde, wie jhon aemeldet, im.

Reller; beim Holen von RKavtoffeln vor einem  fich dort vevs
Jtutt baltenden Menjchen durc) Revolverfdhiiffe getdtet. .
Mangferd, 16. Otr. Der Streit ber Lambarbeiter in
3en Mansdfelder Kreifen wurde durd Virhandlungen beigeleat.
HAuch ber mehreve Wochen damernde Streit anf er Domine
Wimmeldurg ift beendet, Die Arbeiter exbalten Bergiinitis
gungen n ber Getreideeriorgung. Die itenden in Wims
meleburg Yetommen fiic 8'/, Tage Cntichidigung nachbes
hit,
- Grifenthal, 14, it (Batermord.) Bor einigen Wodjen
wurde wm einem Teide bet Reihmannsvorf der dortiye Tijdy«
fer Qouis Wohlfahrt als Leiche anfgefunben. Jopt Haben
bie beiden Edhme Wobljabhrtd eingeftanden, ihren Vater evs
jehlagen zu Baben. Jnfolge ber Truntjucht ves alten Wohls
Jabrt gab ¢s Biterd Bluslidyen Stvet. Bei einem foldyen
Yabeu vun eimige Streiche ben alten Mann, devert getroffen,
bof der Tod bald eintrat. In ifrer Ratlojigleit haben die
€dhue danm bie Beidje in den Teid) geworfen,

Bermijdites.

HidRmicten nud A Yofigleit im Baugewerd

Die Reihdarbeitdgemetniha’t fiiv bas BVaugewerbe fieht
fich veramlafr, die Dcjfentlicgleit auf die troftloje Bage bes
Baugewerbes Binguweiten.  Jn etner am 6. Non. 1920 ges
japten Cutjchlichung wid ansgefither: Die Avbeitslofigeit
der Bauabeiter Bot einen bedentlid) Hosen Grad cvveicht
unb wicd, wenn nic)ts gefehieht, in diefem Winterfalbjabr zu
“ginem noch) uidht dagewsfenen Umfange anwadjfen. Bicle
Paugefdafre Jaben, weil jeglicher Nuftrag fehls, ihren Bes
trieh filiecen milfjn. Jn Mitletdenichait find alle Bau-
nebengewerbe, wie bas DachdedersiMalers, Klempner-, Sehioj
fers, Snitaliatents uud Bauttfdhlergewerve gezoger, ebenio vie
Baujtoffinduficie. Da bei der traurigen Finanzlage ded Reicys
Der Lnber und &, e B

weder axy Dehbrbli t
trige nod) auf einigermafen 3 Gewidt fallende Fu'dhifj
34 privaten und gemeinniigigen Reubauten gn redynew 1jt, uud
Tepieve Daber nur in gany ger ngem Umfange audgefiihre wevs
Den [anen, follten wenigitens nady Mdglidhfeit die Hinders
niffe befeitigt werden, bie b Ausfiiyrung der meift drims
gend notwenbigen Jnftandfegungdarbeiten in den fiddtiidh

Wohnhaujern entgegenfiehen. Viele Taujinde azbeuswillige
Bauarbeiter: tdnnten dann (ohnende Bejditigung fluder, fie
wiirden ber Erwerbafofenfi-forge nicht uv Lajt jallen. Das
Haupthindernis eblidt die Reiydarbeitdgomeinjdaft fiir dbas
PBaugewerbe in der Notlage des ftidtijhen Hausbefiges, bem
infolge ber lm' &tg{[eid) 3% ben auffge;ﬁlbmn Q;fi:mmﬁd;
{ i : tenen idgﬂu\hu cftjepungen. | ittel
‘;:q nﬁalﬁé?%%tkilm feblen. ©o &rmt bei bem
Berrjchend b gel 3. Bt. nody ein S Dder
Micter vor lnangt’m'fieu pohen Mieten ift, fo diisfen dodh

utfdgen fiber G, /
i th e - dem Sofal . auf einen MWint bes HArgeflapten

Micten widht ald u Hoch beanfandet werden, bls oudh die
bolie Dectimg der Anfwendurgen fiir bauliche Unterhaltiung
ber Gebiiude fidern. Selbjtoeritondliy wiikten audh Bors
februngen getroffen werben, welche die Sicherkeit getibhren,
daf die Mieterhdhungen anch wirilich fitv die Jnftardjepungse
avbeiten verwendet werdum,  Die Reichearbeitggemeinjhait
fiix bas Baugewerbe erwartet von der Regierung, bdaf fie
bet ber bevorftehenden Regelung bes Mietdiwefens biefe For-
berung beritctjichtit.

¥as nus not tut.  Ju einer machtooTen Rindgebuug
geftaltete fidy bdie 32, Landefverfammiung bed Helftigen
Hanptoereind ded Coangelijchen Bundes in Reinfeim, die
erfte nac) bem Rriege. Jn einem ufruf an die Evangelis
fjen witd gefogt: ,Soll Dentjdland aus feinem Jufammens
bruch meu erteben, dann bat €3 bagu aud), und nicht sulept,
inneve Krdjte ndtig, wehr Gemeinfinn und Opfermilligleit
mehr Pflichttreue und Arbeitfamteit, mehr Judit und Feoms
mightt. Davum fommt zu ber Quelle der bejten innerven
und innerlichften Rraft, aus der unfer deutjches Volk in ber
fchweren Beit bed 30jdhrigen Srieges bie Rraft -zu meuem
Hufftieg gefnnden Bat, su dem Evangelium, wie 8 und der
Deld von BWittenberg und Worms nen erfdlofien bat.”

Berliner Naditabentener. Recht erbauliche Binge
aud einem fogenann en Quruglolal ber Sfgerfteage lagen
cimer Berhanbdlung gugrurde, weldge geftern die 11. Straf-
tammer bed Berliner SBandgerichts I befegdftiate. TWegen
Sdrperverlepung mittel8 gefabhelichin Werfreng 8 war der
Gefcyaftsfiihrer ded ,Taubenidhiofjes*, Paul Kallies angetlagt.

Am Abend ded 10. Oftober v. J. befuchten drei Berliner
Babndrzte, nodhdemf fie an elner Siprng teilgerommen
batten, tad ,ZTaubenichloh*, eined jemer Lofale, inm weldjer
Rriegdgewinnter und Sdyjicber mit {hren ,LTamen’ m
rensem ©eft uud nod) toureren Delifateffen i fdlemmen
pilegen. Pa die brei Aerste jtemlich efnfach gelleidet waren,
warden fie vom bem auf ,Mipp” eingeftellten Pexjonal
offenbar fiic ein paar ,Provinzo fela* gebalten. Nacpbem
fie eine Flajche Selt efiellt und ein Tartarbeefiteal gegeffen
batten, besablt® der Bafnarst Dr. €. AB er bem Pieid
borte, wandte fidh ,der Gaft mit Graufen.” P.3glie fam
ber Rellner in b'e @arberobe nadygeftiirst und perlangte dic
Beche no) cinmal besahlt. MNicht genug dbamit, exfdiien audy
bte Varmaid mit ftrohgelb gefdrbtem Wafferftoffiuperozyde
Poar auf der Bildfladye und behauptete, 8 wiren nody
3wei Flajchen Selt zu bejahlen. AB Dritte im Bunde
fam auch nod) bas Blumenmdbdchen und bes Pigarrenvers
tiufer Bingu und verlangten @eld.

@iner ber Jafhndvjte warbe in ber Garberobe feftgehalten
und feined Paletotd beranbt, nachbem in bem Lotal felbft
¢in Rellner dem Dr, €. die goldeme Uhr aud bdir Tajdie
geviffen und am Biifert aid Pland abgegeben batte. A
bie beiben anberen Babndrjte auf bie Strafe famen, fiirzte
ber Ungeflagte auf fie (08 und fdjlug dem Babnavst B.
offenbar mit einem mit Drabt ummwidelten Sumnuiniypel auf

 bie RNafe, fo bafi das Nafenbein zerfplitterte. Nod) jlimmer

ging ¢8 dem © . @ Biefer wurde vou Seuten, bdie aus
tnausfamen,
m Boben: geworfen unbd fiel jo unglidlich, daf er fidh ein
Bein brad), AL er aus einer turzen Bewuftlofigleit evwadhte,
flihite er, wie ein Manw, ber fichy dber iha beugte, feine
Tafden Durchfuchte. UlS er fih dagegen wehrte, rief der
#ngetlagte:  ,Sdlagt bas Aad boch, bis der Sdjweinehund
bewuftios witd, banm gehi's doch befier.”  Or. E. warbe,
wie e vor Geridyt eidlic) ertldrte, bdann jolange gefchlagen,
bi3 er bag Bewuhtiein werlor, A e aufwadte, waren
feine fémilidgen Sadjen geftoblen.

Wegen  biefes unglaubligen Borfolls war Kallie3 vom
Edgbffengericht m ber gefeplidh auldifigen Hochititrafe von
toufend Mar! @eldftrafe unter Bubilligung milbernber Nim=
ftdnde veruteilt worben und legte gegen Diefes milbe e eil
auch noch) Berujung ¢iv. Dad Gericht verwasf bdie Berufung
mit bem, Hinweife, dosd es bedanerliy fei, daf nicht andy
ber % Berufung cingelegt habe, da dad Gericht
bann in Der SBage gewefen wdre, eive berartig 1ohe und
brutale Tat mit einer empfindiidyen Gefdngnisitrafe zu fithnen.

* Minbermwejen in Obevidlejien. Die ,SHlefifde
Beitung” beridhtet bou. gwei Jdweren Raubiiberidllen
im RKreife Rybuif. Dort wurde dva3 tatholijhe Pfarr-
Baus in Poblom von Rdubern Heimgejudyt, die unter
bem Borwaunde, den Pfavrer zu einem Shwertranlen
Bolen zu wollen, Ginlaf fanden, Die Rduber ent-
fvendeten 1600 M. bares Geld, Hausegenftinde und
Kiidengerdt. — Jn der MNihe von Bittlo ourbe ein
Fleijder aus Kattowi von Rubern nadts durd) feds
Sdyiijfe micdergejtredt und wn 8000 M. baren Geldes
Beraubt.

* Grofijency in ciner Saavbriidency Fajerne. Frei-
tag friif G Ubr brad) in der ehemaligen Artilleriefajerne
in ©t. Arnual Grofjeuer aus, das auf den franzdiijden
Rutomobilpart iiberiprang uud iiber 100 Automobile
und groge Viengen wertvoller Subehirteile vernidhe
tete. Ter €djaden, einjdlieplid) des Gebiudejdadens,
wird aui mehr als 25 big 30 Diillionen War? geiddst.
Tie Gurftebungsuriadye des Feuers ift nod) nidyt befanut,
Die Qojdarbetten gejtalteten fid) jehr jdpvierig, tveil
bie !an‘in uhr mangelhaft 1w Der Braud blich
faft unbemerft, da dider 38 ft
bejtimmt jeft, d2aj 70 Re

nete, bie au
bolle Rube

fiud.

b8 in b ttag
cuf etiva 3¢ M
in der Tifdhic

* Der Neberjall ¥ Bor
ber Gtrajtammer in Hanngocr gab bei ver Verhanbdlung
%egcu den Cinbredier Galli Fedmaridall v. Hindene

e

it

urg folgende Sdiilverung des in feiner Billa veriibten
Ginbruds. Gr fagte, er b in jeinem Edjreibzime
met gefelien und fei bury ein Gerdujd) aufmertiam ge-

wadt worben, Hade dain das anbd
und jei bis mumitieldar au den Angeflagten gefoms
men, dent ev hanm angerufen Gobe. Diefer jdiien febr
Bejtiivzt gewejen zu jein, f ibn der Feldmar-
idall an ten Rodtlappen p tie Slingel jielen
woflte. Ta ijm im Yug nidit elirfiel, dag fidh
i diefem Rimmer bdie & widit hpinnh. 200 oy

lingelte
etival

pas Nebengiminée tind
e Der Ginbredjer iied
n da3 erfte Rimmer ju

purde

ben ngetlagten i
bort. Hierdurd) ¥

tlidge
. aim
, ftieR er ihn mi
ber Diener fam, fprang bder
d To33ureifen,

Deffentlidie Sthung des Sddffengeridis
i Teudjern am 15, Oftoder 1920.

Borfigender: Herr Amidgerichtdrat Dr. Pieiffer. Schbffens
Herr Oberfteiger Treydie in Diuben, Here R ftor i, R. Otto
Seumann-in Teuchern. Staatdwaltihaft: Herr Amisanmwalt
©bilig.  Protofolfiifrer: 1—6 Herr JuftizOberfetretdr
Wefche, 7 b3 Schiuf Herr Referendar Wahren.

1. Daz Dicnftmdddien Fridba Rithel in Shortak wirrde
wegen Dichftahl von 20 ML mit einem Verweile, beftraft.

2, Die Chefran Uina Golm geb. Kafn in Niunbdorf
wutbe vou der Anflage, fidh ded8 Dicbitahis von 9 Stiict Lats
ten fchuidig gemadht ju habem, freigefprochen.

3. BVertagt 4. Mit je einem Tage Gefg. wurden dex
Bimmermann Albn Wiiller ovs RKiftrig und der Tijdhler
Frang Ehrbarde oud Sidfen beftraft, tweil fie wvon Grute
Siegfried je 5—6 Stlict Bretter weggenommen haben,

5. Dexr Birgarbeiter Otto Frantowial eus Teudern

mwurbe wegen SEBrperverfegung und Bebroung bez Landwirtd
Wbolf Bimmermann jur. in Schortau mit 15 Tagen Gefg.
beftraft. 6. Lertagt.
7. Per Eleftrifer Paul Erajt Jinke aus Teudjern wurde
wegen Unterichlagung verfdhicdener ur elefirifchen Helendys
tung erforberlichen Gegenftdnde, wegen Biebftahld von 2 Plas
tinfpigen und wegen Nidjtablieferung vou MWaffen wmit 6
Wodgen Gefp. beftraft. — Der Schuhmadermitr. €. Fepidhe
wurde vow der An'fage dev Nichlabiteferung eines alten Res
volvers, freigefprochen.

8. Wegen Entwendung  von 1 Paar Halbjchuben wurde
bas Dienftmédchen Marta Boigt aud MWebau mit einem Bers
weife bejtraft. 9. Bertagt.

Ymtlide Bekanntwadungen.

Mehl- und Brofprrife ine Landlveife Weifenfels.
Jnfolge Herabjeung bes Rusmahlungsfoped fiiv Brots
getreide von 90 vom DHuntert mL 85 bom Dunbert, mifite
eine Abdnderung bex Mehl» und Bruotpreife vorgenommen
werden, Ter Keeisausdicuh hot bie Mehl(- u, Brotpreife mit
Wictung vom 18 Dlioh:x wie folgt feftgefest :
' 1 fity Badicr vod Handler:

+ &0 kg 85%1q¢8 Roggenmehl 112, — ML
50 , 85%acs Weizenmehl 121,—= ML,
50, Weyenauszugémeh( 133 — ML

1L @ir Yerbrandyes :

T Pid. Roggenmep! 135 ML

1 . BWeigenmebl 1,45 M.

1, Beijenaussugdmel fiiv Rrante 1,60 ML
A 111, Gebadepreife. p

1 Pid. Brot 1,14 Mt

&t D 465 RE.

8vin. i 6,85 ML,
1 Weigenbrot au 450 g ober 6 Brididen
. a7 g 50 Mt
1 Rranfenbrot ju 450 g sber 6 Britden

275 g 1,65 ML,
BWeifenfels, ber 15. OftoSer 1920.

Dev Borfigende des Kreidausidhufi s
@ctreides und Mehlfielle.

Sdonzeit.

Fhir ben ZMegierungebizict Merfeburg] wird Hierdurdh
die ©congeit fiir Rehlilber fowie fiiv Truthihue umd
Truthenwen anf bas aange Jahr 1920 audgedehnt,

MMerfeburg, den 29. September 1920.

Der BejivlBansichuk ju Werfeburg.

Auf Grund ded § 17 der Polizeivcrwaltuug betr, den Felds
forftidvs vom 31. 3 1884 bat der Derr Landrat in Wels
Renfeld die ywangéweife Vertilgung der Hamiter, und
Pasfe angeorduet.

Die biefigen Brundftictsbefiper und Pidhter erfucgen
wir baber die Berklgung der WMiuje fofort mit PHosphorpilien,
wldhe in ber Wpothefe Bier erhaltlich find, vorjknehmen
wibrigenfalld fivenge Beftrafung eintrit.

Teuchern, den 12, Oit. 1920.

Die Poliriverwaltnig. SdHil%en.

 Srorthildungsfdule,

Das Winterhalbjabe beginnt em Dienstag, den 19,
Oktober, nad) dem Eidherigen Stundenplan

Alle Schitler, auch die in der Sanbwirtifaft arbeiten
und wifrend bed Sommerhalbjahred vom SHulbefueh be-
freit waten, miffen fih) am gemannten Tage jum Untervicht
cinfinben.

Dex Leiter Langesntkamyp.
Sohemeli-Pidges| | Ein Fraarpfeil

. ’ | (Beileplatteinlage) ift Sonne

3;“(5,{(»& R;ﬁt%ﬂ%ﬁdmﬁ&ﬁﬂ abentd abend vom Bahupof ?,?g
Aftil. abr., jeiide Preile. fjur Stadt verloren worbey,

Stimm-Auity, werden angen, @egen gute m(,[,““s in o

W @cjoft. ». BL. abjugeder,

' . Suter-Junheln

verfau!
Otto Lieferenz. , Haterm Berge 9,
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Lichtspiele ,,We"sm}

Achtung! Nur 2 Tage.

stungen iiberraschen

stellung von 6—8% rechit zahlreich zu besuchen.

Um reclit zahlreichen Besuch bittet

Dienstag, den (8. u. Mitiwoch den 20. Okt
Das grosste und sensationellste Detektivabenteuer

’ Harry Piel
Der grosse Unbekannte.

Aeusserst spannendes u. raftiniertes Detektiv-Schauspiel in 5

Harry Piel wird j+den Besucher wieder mit seinen tollkiihnen Lei-
Ueberall wo Hairy Piel gespielt wurde, wurden die
'l‘hed'er vom Publikum bestiirmt und bitte ich dv ingend, die erste Vor-

Wand®

Achtung!

Akten.

W. Hiihn.

@ntel Jum Qnmtn @tud)tm

aimtag, dew 22, Oltober abends 8 Uhe
Gaitipiel b. Derfeburger Stadt-Theaters

Zum | Male. Novitit.

Der groje Sdhlager!

T nicht drangeln!

Dperette in 3 Ntten von Wifener Rojentfal.
Borverfauf im Hotel sum Loven
Gnmf\s 4,— M, I, Plag 3,50, ML, @uﬂem 2.—

B

i-S‘sm Hotel zum Lowen

witd aue Mittwod), den 20, Ohtober
abend3 71/, Uhe

Willy Walla,.

Berlin

Ghemaliged Medium bed ProfefjorPela
Gofta u. Sulivan, New Yorl]
einen

Enthiillungs - Abend

peranitalten, iiber TWahred umd Schwindel . der,
Hypuofe, Suageftion, Katalepfie ujw. bu(en,
Gniwdhnen, Bwingen, fowie 20 ber magt fdhen
phyfijen und indijchen  Boauber-Expevimente
werben vorgefiibrt und alles evkidrt,

Bahle 10000 Mk, jedew, der mir
Nnwahres uadweijt.

Ravten zu 4, 3 und 2 M. im Hotel und an ber
Abendtaffe. "o Diefe eine Lorfiturung.

R ER

Neue Yollheringe

emfiehlt ¢
Aither.

Billigere PPreise!

Prima frischen Schellfisch

auf Eis, Pfund 3 Mark ab Mittwoch frih,
sowie

la. gerducherte Biicklinge
empfiehlt
3 Ferd., Gresse,

Saatlavtoffeln.

Glla, — Deodara, — WP to date,
?Iﬁnltmmm, — Bejta, — Silejin

wom Sanobpven, Handoerlefen, offeriect billigft

Feenjpr, 13 1. 317 Paul Friedridy, Tendjern.
Adifung! Kriegsbejdivigte. A Hiung!

€83 1ft mic ein Mugcbot von Herrenstoff von ber
Fiteiorge geatacht worden.; MWeftellungen werben big Dienstag
abend entgegeno mmen, Ridard Hermann.
Probemufter liegt dort aus,

Jeiger Bieh-
verfidyerungsverein

(Segriindet 1860,)

Berficherunasd-Summe:
15279 070.— INE.
Gezahite Berlufte :
4198400.— Mart
Sidjerheitfapital :

235 724.74 M.

Der %orimnb bed Bereind
fat die Verlufte im IIL. Biers
te(jabr 1920 nad) eingehenbder
$Pritfung twie folgt anerfannt :

bei Pferden 86 900,— INE.

Dbei Rinbern 16570—- ML
bei Scyweinen 40170,— INE.
Bur Tedung diefer Berlufte
ift bie Gingiehung eined Bei:
trages LOR
1 9Pfg. fitr die lietftd;ctungﬁs
Mart bet Pferben,
14/, Pig. fiir die Verfidherungs=
Mart bet Rindern,
3 Bfg. fiir die Berfiderungs-
Mart bei Schweinen
befchloffen morbden, X
Die Mitglicder werben zur
Baflung diefer Beitriige inner-
balb 14 Tagen wveranlafit,
Untrdge auf Neuverficherung
von Pecden, Rindern, Eleln, Jies
qenSchafen und Schweinen wer-
Dent unter ben giinjtigiten Bebin-
qungen bon der unterjeichneten
Direttion und den befannten
Bertreterftellen fedberzeit gern
entgegengenommien und hieran
jeve gewiinfdte Austunit gern
exteilt,

Beifg, ben 15. Dt 1920.
,Snsu.Bul) Berfid)ernn gs=
Berein
Der Direftor IR. Panger.

Die Mitglieder werben zur
Bablung ber betr. Primie
ipdteftens bi8 imel. 31. 10.

Bievmit ergebenft veranlafit.
Nad) Ablauf der Frift miifjen
de Ruittungen durd) Dden

Boten gegen Crjtattung bes
{iblichen Botenlohned den Be=
treffenden fiberfandt werben.

Teuchern, den 15. Olt. 1920.
S B.: 8. Polle.
Mittwod) nachmittag ftehen

grofe Altenburger-
dweine

sum Bertanf.

Arno S‘ii(bet,
Bervghr, 2.

i Slingered
Dienflmadden
‘Belih w. fauber, bet guter
Roft und Behanbdlung am [iebs
ften vom Ranbe gefucht

Srau Brenbdel,

Beitg, Nenmartt 1z
im Saben.

Rriegsgejangener
Feudyern.

Dienstag, den 19. OFt, 20,
abends */,8 Ufhr

‘ Derfammlung.

Befprechung iiber Brrgnilgen
Eeftub}umen Eint ittafarten
Der yorﬁanb
Mittwody, ». 20, D!k
c abends 8 Uhr
im Ratefeller. g
Der Borftaud.
Hmtl he Melbeftelle fir alle
offene Stellen.
Grefudt werden:
Maurer, Magde, 1 Wirts
idaiterin, 1 Dienftmadchen n.
Teudern in Gaftwictigaft, A=
Beiter nidht unter 20 ahren
unb 3war Erbarbeiter, 6 Mann
fiic die Retrenbabm, 1 Pum-
pentivdrter, 2 Dienftmidchen
ine in  @aftwirtidhaft nad
Teuchern und eine nad) auds
wirtid, 1 Kutjder, der land-
wistidjaftlidje Arbeiten verfteht,
1 Hufichmied,
Stellens fudgen :
2 Thidler, 1 Korbmadjer, 1
Wedhaniter, 1 16jifriger Rnecht,

2 Dienftmiddien und ein Kin-|

vermadden, 1 Sdloffer.

NS
Bin ftindig Kaufer von

6d)!aébtpi'ethen

nb 3ahle die hddften Taz
gespreife. Notidladiun-
gen werden  Tag und Nacht
audgefithrt.

Ropidladtevei
Hinniger.

os 4

‘Lferde
sum Sdladyfen

fowie alle Sorten

Gebraudyspferve

fauft ju den denfbar Gbdhften
Preifen
Roffdlddterel uud
$ypeifehaus
@ebr. Sejler,
vorm. Mag Behnert.
TWeigenfels, Marienftr. 21,
Felefon 614.

Hantjuden

befonbers in ber B ttwirme zu
(Gft. Rrap. reiz. (Eleine rote
Bunttc, wiff. Bldsden) Kriige
Beilt ficher Apoth. Shang' Hant-
ansfdlagialbe, 2 Tople gu
einer Rur uubed. crfor derlich
12.50 RE. und Porto. Gling.
Dantidr. Berf. per Nadn. nux
burdh) Apoth, Sdjans & Go.
Quma 59 (ﬁm\rr Letpyig.)

f Statt Karten
Willy Rudotfn. Fran

Anna geb. Hiiuber
danken herzlichst fiir
die ihnen anlésslich
ihrer Verm&hlung er-
wiesenen Aufmerksam-
keiten.

Obernessa, im Okt. 20.

gl}cb)

Cacao
o N TR [0

empfiehlt
Br. Billhardf,

Aehtang.
Cinige Pliifdhe und Stofjfofas

ftehen billiq sum Teclaut, Auch eine

Bettftelle mit Matrage, foft new

ift Ailliy au v-cfaufen.
Dartt 2. Albin Sehiefe. WMarlt 2,

30—40 Seute jum Riibenroden
gefudyt.  Beaahlt werden pro Wovgen 162 WME,, aufser-
dem Mittageffen und Deputatgetveive. Der Weg nady
der Arbeitsftelle wird befonderd Gezahlt. Meldungen
fofort bei Otte Hiuniger, Tdiiggenite 4.

Die neueste deatsche Mode

fiir Winter 192021
Otto Lieferenz.

Gin Trandpors

B2 vofie u, hieine Safeineine

ftehen jum Bertauf bet ?llbin Gd)iehe, Rackt 2
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Max Lopitzsch, Bankgeschift

Fernspr, 1 Markt 22—23
e Weissenfels. 35 K,
Reichsbank-Giro-Konto
Postscheckkonto Leipzig 80983,

ist vingetrofien bei

Verzinsung der Guthaben.
Geschiiftskonten

mit Scheck- und Ueberweisungsverkehr 3'/.°/,
Spar-Konten

zur tiglichen Verfigung & . . . . 3'/‘ ls

bei vierteljibriger Kindigung . . . . 4'[,%,

bei halbjihriger Kindigung' - . . B %%
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Ausfithryng aller Arten bankma.niger Geseham

Y Y R Szmm ®
o Seefische

Belohnung.

D¢ Betw:ffends, weldher miv

von  RartoffIbizbftihlen aur
meinem § [be Mitterlung ge-
madt, cehilt fe jede maw-
Bait gemadite Perion

10 MEk. Belohnung
wennt_er mit felbjt fetnen Na-
men mennt,

©Sdortan.
H. Jimmermann.

Dank.

Zurfickgekehrt vom
Grabe unseres lieben
Entschlafenen konnen
wir es nicht unterlas-
sen unsern imnigsten
Dank auszusprechen.

In tiefem Schmerz
Familie R. Fischer.

Teuchern, den 18. Okt.
1920.

empfiehit
@Edw. SHarniid.

Dreqgiag v. 2—6 Uje
ff. Flctimbeiipe,
fi. Feintalg,
junges Jieaenfleifd,
Delitatef-Sikige.

B. Hergert, Barftfobr.

Eingang v, b. Sledlung.

Wittwod) friidye

LQeberwurit.

Rofidladteret
Hinniger.

Faft neues

Steverbeft

ift au overfaufon
Grdoben 57, 1 Treppe.
[
aes YNNSHEDGEN
jum 1. Nooember v. J. aefuyt
gmu Reinhold,

2.

Grrbe b. Teebuitg.
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N
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zeigen hocherfrent an

Statt Karten.

Die Geburt eines gesunden kriftigen

Midels

Lorenz Strobel u. Frau
Marie geb. Pohle.
Dresden A., Sedanstr. 17.

M\% e
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Sqrieitang, Dmd nib Berlag von Ot Sleferen;, Tandewn,




fiir Feude

in er Ge ¢ Retgerfiros 10
Bi8 fpiteftend vormittagd @ Uhr. Grofere unb iglecte Entjeig
wiiffent ant bovhergebenben Tage in unjeren Hilnben fein,

Erideint wiGent!lh 8 mal unb swar Weuateg, Mitrood b Frehop,

89 Pig.

Bievteidhriider Bopugslrels & du
von mitferen 9

und  2Amgegend

o novere @ef@EiaFele 5,50 B
yeét 5,90 K¢ and burh Dok
sel=Rummer 15 PBig.

Boten e Hove
Brieftriger MR

Biesteljihriide wud monatlide BVeglige werben anfer in ber Mes
jddftaftelle, Beigerirafie 10, aud) von unferen Boten «nd alfest

abend8 7 Whv fitr den folgenden Tag.

Amtlides Forlimdoungstiar mir die Hiadt Tenden

X 124 |

Dienstag, ven 19. Offober 1920.

Poftanftalten angenommen.

I 9. Jabrgatg

% ) (T4
Smperialigmis,
Nod) mehr als der deutidhe Militar
Smperialismus von Berlin am Weltd
focfen el Unter Jmperialismus verjteht nu
Der mwdernen Politif nidt nur das Streben nad) cittem
Bejtimmenden Welteinflug, joudern and) nad efrgeizi
Bperung des eigenen Landes. fo in K
Gine unberedtigte ®ewaltholitit, Herry
Mnd wie Hei dem Militaridmus ift e8 das merfviirdige
Beim Jmperialismus: Die dentjdhe Armee it nidt mehr
ba, aber der Milita us ift'geblicben bei den Ententes
taaten. 93 Guropa {ind alle Kaifer verjdiunden,
er Ronig von England regiert nur nod) als Saifer von
Sndicen, aber in den Ententegeitungen wicft man fid)
gegenjeitiy Smperialismus bor, der ben Frieden bon
neuem gejafrde. Hebevall gibt es cine Partet, die nad
ben Behauptungen ifrer Gegner Tendenzen dev Herr

-
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fdmad der ftruvellofen, su nidhts verpflidhtenden Aits
meftion&politif erhalten.

Menn. man aud) die fritbere Deutjde Politif
smanderlei Nritif unterwerfen fonnte, diefe Bormwiicfe
durfte ibr jedenfalls niemand maden.. Sie war i
Gegenteil viel zu liebenswiirdig, aud) da, wo fie auf
“Dant nidt rednen fonnte. Hitte fte die Chancen cben-
X viidiictaiog vor 1914 qusgeniist, wie es die Entente

ege getan fat, e3 fihe heute anders in Curopa
¢ hatten mit guter Ausfidht auf Criolg alle
ibiteren Gegner aur Strede bringen Idnnen.
RIZ ehriidhe Qeute Haben wir das nidht getan und ers
Teben Heute wentgitens die Genugtuung, daf auf der
Gsegenfeite eincr ven anderen antlagt. Der neutralen
Welt und jdlicplicdh aud) anderen Nationen, muf alip
toohl einmal flar werden, daR iiber Deutihland v
‘gebrndt, telegraphiert und gejdricben mworden iit, was
Der Wahrbeit nidt entfprad). Damit wicd freilid audy
aé flar werden, daf, wenn bie Bejtrebungen, die
1914 zum Weltfriege geffibrt Haben, aud) Deute nody
unvermindert fortbauern, ed um den Welifrieden {ibel
Bejtellt und ein neuer Krieg nur eine Frage ber Jeit
trog des toten deutiden ,Jmperialismus” ift. W

PRSP —

®ie Beranlagung 3um Reidhsnofovfer.

Das Neidéfinanyminifterium  und die Bevanlagung
i Neidsnotopier.

Das Reidsfinangminifterium jdreibt uns: ¢

Aus Kreifen der Canbdwirtidaft werden gegen bie
vom SNeidsfinangminifter erlajjencn Wertermittelungse
grunbdfdge, joweit jie die Grmittelung des Grunditiidss
Joertes jum Gegenftand Haben, Hejtige Angrifte geridytet.
Die Qandwirtidaft wiinjdt, daf bicgﬁ:ugenmd) der
MWehrbeitragdveranlagung ermittelten vte wombglidy
wmit einem 9bjdlag von einem Fiinftel ber Bewerfung
Hir bas Meidysnotopjer gugrunde gelegt werden. Dies
lem Borjdlag Ionnte gugeftimmt iwerden, wenn fidy
e Qandivirtfaft bereit ectidrt, ihr Rel notopfer in
Bolbmar? gu bezaflen. ndernfalls diirite die Beld=
entwertung ber lepten 6 Jahre mit threr olge Dew
voreudiihitlid dauerden DHebuna des Breis [

\iy unbeclicjidhrigt aelaffen mad Ddamit bie Manomute

¢ vov atlen iibrigen Stenerpiliditigen, deren fteners
Bares Wermilge nter Beriidjidtigung der Geldents
g veranidlagt wird, bevoraugt werden, ein Wers
i, dag im Grnjt dod) gav nidyt geftellt werdew

3 Berlangen lijt fidh aud nidt etwa dbamit
igen, dafi nad der NReidhsabgabenordnung alsd
ag der Grivag zu gelten hat, Dem ein Grunds
{id — bei gemeiniiblidher Bewirtidajtung unter ges
wohnlden BWerhdltniffen — gowdhren fann. Denn
e foun gar nidht jdarf genug beiont wevrben, daf
qew dhnlide Verbditnifie mit den Werhiltniifen der
Myt ‘it tbentifd find. Die gefamte Wirtidaftss
ift fo bedentend und enbdgiiitig, daf Fries
Bewnc {ffe piel eher af8 Ausnahme bdenn «i3
Mege! u ¢ ten haben. Die gulfinftige Ennvidlung it
pidt au iiveciehen; fie wird aber in wirtidaftiider
Beatehung fidherlid nidt in einem Kreitlaut gur Wirts
fdhaft dber Friehe it gurfidtehren. Bleibt alfo muz
aur Grmittlung vefien, wad jett al3 gendinltd anges
Leﬁen fverden fann, {fibrig, cinen Durdidnitt der lehter
Sabre zu nehmen, in denen fidh die Neugeftaltung
alimdflid) angebabnt Hat. Damit wird beriidfidtigt,
baf die gegemwidrtigen Berbdltnifie io mwenig wie die
Bortriegsseit, mafgebend find. . Die %otl’riegﬁaeit nidte
beshald nidht allein die Jahre 1914—1916, die ungefilr
Den Stand det Fricdenswirtidaft feftitellen, die Kriegss
geit nidt, deshald nidht die Jahre 1917—1919 allein.

&in polniies Sigenbudh.

Boluijdhe Liigenhesie gegen dvie Dentiden Dberidleficnsd.
. Bon polnijder Seite it ein Weigbud , Deutidhe
Friedensbriige in Dberfdlefien” gufammengejtellt wot-
ben.  Diefes &ciﬁ&ud} foff feinergeit in Spa von der
polnijden Delegation der Entente {iberreidt worden
und Tiirzlig aud) der alliferten und neuivalen Prefie
{ibermittelt worden. fein. .~ Die deutidhe Regierung, der
amtlid das Weipbud) nidt zugeftellt worden iit, Bat
Jidy etn Gremplar bejdaiffen miifjen. »

Das Graebnis der borgenommenent forgfiltigen
Briifung ber bolnijhen Beweisitide liegt nunmehr i
einer von bem Auswiirtigen Amt verdijentliden Dent=
fdrift: ,Der wahre Wert, des polnifdjen Weifbuds
por. Danad) find von den verdifentlidhten 47 Dofus
nenten 27, aljo

per grifte Teil gefaliht.

Bon den iibrigen: 20 Dofumenten find 6 polnifdhe
gentenberidhte und Jeitungdmeldungen ohne fede Be=
weistraft, 6 unlontrollierbare Privatidreiben pber
©dreiben obne irgendvelde Bedeutung und lebiglidy
8 find edt, diefe aber zum Ieil nod) enmtitellt.
Diefe 8 Dotumente beweijen aber nidt das Borhane
benfein gebeimer beutfder Kampjorganijationen in
Dberflefien und ihrer Abfidht, fih mit Gewalt und
fogar mit Unterftiibung der deutiden Behrden in demw
Bejis des Abjtimmungsgebiected zu fepen. - Wie fidy
aus per Gingeldarjtellung der amtliden Dentidyrift er
gibt, find aud) dicfe Dofumente eimvandirei und ftel=
Ten aum Zeil die I[ohale Haltung der deutidhen e
gierung ausbriidlid feit.

Der poimifhe Beriud, mit Hilfe gefdlidter ober
nidht ftidhaltiger Dofumente Deutidhland bdie Abjicht
ber Werlebung des Friedensvertrages su unteritellen
unbd es damit in denm Augen der Welt nd Unvedt zu
fefen, Wwird durd) die deutjhe Gntgegnung vereitilet.

Deutjdherietts wird demnddit auf Grund bef
ferer Beweismittel der Nadweid gefiihrt werden, daf
bie ABjidHt gewaltjamer Attionen in Dberidlefien nidt
Bei ber deutiden RNegierung, wohl aber auf polnijder
Geite beftanden Hat und bejteht.

*

Dberidlcjiend bftimmung crit im Friihjohr?

Sady Mitteilungen aus englifder Duelle Hat der
Dberfte Rat in Parid bejdlofjen, die Abftimmung in
Oberidlejien erft im fommenven ritbjahr abalter
3u Iajjen, da 8 tedni{d (!) nidt mdglid) ift, fie friiher
‘vorgunehmen. i Sl

e

S 5.

.y Qie Gtreiflage. K
TET T Der fadiiihe Gemeindearbeiteritreil.
TWann wird einmal iieder aud nur ein Tag
fommen, an dem in gany Deutfhland wnirgends ges
fireilt wird? Worldufig ift er nod) in iweiter Ferne
und Heutzutage wird nod) an allen Gden und Enden
in Deutfdhland geftreift. Der ausdgedehniefte ber augens
Blidliden Gtveils ijt der Gtreil ber ftadtijden Arbeiter
ber fadfifden ®ropftadte. Jm Dresben ift ed et
gelungen, die fiveifenden Parieien zu BVerhandlungen
3u bringen. @8 find Beveinbarungen getroffen foorbern,
bie bebeutende Sohuerhohungen der Arbeiter vorfehen.
Sedod) nur Hemnif und Dresden bhat die
theiteridaft diefen Beveinbarungen sugejtimmt. Jn
diefen Deiden Stibdten ift daber feit Freitag die Plrbeit
vieder aufgenommen ioorden. Jn anderen ©tidds
fen Bat der Streil bageden eine Berfdidrinna erlob

i

I

ten fo in Reipszig, wo bdie Arbeiter die Gingung
mit grofer Mehrheit abgelehut haben. Die ftadtijcoen
Yrbeiter Baupensd, die bie bidher noch genrbeitet ae
ben, find jegt gleihfalls in dem Streil getreten.
Lanvarbeiterifveit uguniten von Felodicben. :
Gin Qanbdavbeiterjtreif ift im fRreije Greifs«
walbd in Ponunern auf mehreren Giitern in der Nibe
ber Gtadt Lajjan ausgebroden. Wmn Freitag mittag
wurbe Dbereitd auf mehreven Giitern geftreift. Die
Sednifde Nothilje foll unter militdrijdem Shup fo=
fort eingefet werden, dba die Streifenden aud) die Not«
ftandbsatbeiten abgelehnt Haben.  Der Grund fite den
Ctreit licgt bdarvin, daf in der Laffaner Gegend eini
RPolizeiforumando zur Beldmpfung der Kaviojfels
biebftdhlc anwefend ift. bon dem Bereité ein RKars
toffeldich angeidinifen wurde. Die Streilendent bers
Tangen die Auvberufung der Polizei, anderenfalldl
drofen fie mit dem Gemnevalftreil. .

Tumnite in Halle.

Martowd Antlagerede gegen den Boljdelvismus, ~ !
Am Freitag nadymittag erhielt auf dem Dallenfen |
Parteitag der U. &. P. der greife ruffifde Sozialrevolips |
tiondr (Menjdewif) Martomw, von der Redyten lebe
Gaft begriifit, das Wort. Seine Rede ge taltete fi
s einer Beftigen Anflage gegen den Boljhewisnmu
Det Volfdyelwismus werde bdie hiftorijde Berantiwors
tung dafiic tragen, daf nad einer Reihe von Niederw
Iagen ded Proletaviatd in Finnland, Ungarn und
)B.anem fener reformiftijhe Glaube wieder auferftehem
toird, ber durd) dem Weltlrieg niedergeidhlagen worden
ift. Die AWcbeitermafjen Curopas Bebilrften und ere
ftrebten eine internationale Wereinigung, die Parteiem
ber Gingelldnder Iehnten cine Diftatur Moslaus ente
, fdyieden ab. ! :
,’ﬂ!%ad) drei Sabren blutiger Mevolution fterbe dad
6801{3?; ‘m‘ﬁ u?& ebr s‘u'mle lt&uggu&t{s nm? Ded
e gef rde e’ mie 1 i
nationafe Sevolution. Die tu{M e‘mémﬁtvn‘ﬁ
frant, fie miifje ‘genefen unter dem Einfluj des intera
nationalen fojialiftijden Proletaviats. Nur daum
werbe aud) das ruffijdhe Broletariat einen Anuswea fins
ben aus jener Sadgaffe, in die e8 jest gelanat feks
Unter fortgefesten Tumuitausbriiden jdilbecte Marm
tomw die Qeiden feiner ind Gefingnis geworfenen Pare
teigenofien und {dHIof: Mbge: die alte 1. & P. D
feftitehen an ber ©pie Dber revolutiondven Parteiew
aller Qinber. i

Lojoldti gegen die Gewcrtidajten. '

Dann erhilt der ruffifhe , Gewertidaftler” Lo
{ow st bas Wort 3u einer ,BVegrilfungsrede’, bie ed
au einem Dejtigen Augriffe gegen die Gewerfidafetn
benupt. G8 enifteht grofer Ldrm, ber {id) trof forte
gefesten Ginfdjreitens des BWorfigenden nidt legt. Die
Gemdfigten wollen den Redbner nidt iweiter brechen
Taffen. Darauf erhebt fih von neuem gewdltiger v,
an bem fid) bejonders aud) die Tribiinenbefuder bes
teiligen. =~ Grifpien ruft: 2Wir laffen uns nidt be<
fdimpfen. - Aud gwijden den beiden Borjitenden Braf |
und Dittmann entfpinut fih eine Iebbhajte Auseinans
derfebung. ©obald {id) Braf der Verfammlung beve
ftandlid) madjen will, erfebt {id) bon neuem futdytqi
Baver Qdrm. Die Iribiine und die Linfe ftimmen did|
Suterniationale an. RNad) mehr als einer Biertel{tunbde
erregten Durdjeinanderrufens und Shreiens gelingt
es ven Filhrerw der Gemdfigten, Rube zu {daffers
Qofowst berldft bie Tribiine. Die Verjammlung geht |
{dlieplicy mit grofem Tumult auseinanbder. i

A5 die Sonnabend-Stgung begann, fam es bald |
toieder zu meuem Qdrm. Lebebour wandte fid) ime |
Tamen der ,Redten” gegen die Bejdimpfung der Ge«
werfjdaften durd) Cofowsti. Lojowsii Katte nur eine
Begriifungsrede zu Halten und biefe zu Beleidigunger
Penut. Dipmann erflirte, bie beutihen Gewerte
P{)uiuet, die dem Parteitag angehirten, feien e3 fatt,
id) folde Dinge fagen zu lajten, Sdlieglidy fonnte
Qojolsti feine gejtrige Jtede beenden, ba er aber auf@
Tewe gegen bie Gewerfidaften begt, fommt e8 ivieber
gu meuem Ghurm, 7 wpl ovoved for Ry VN

Jur Lage.

¢ @enchmigung Ded Ctatd im Neidsrat, Der
Teidsrat beriet Freitag unter BVorfig ded Miniiterd
fod in dffentlider Sibung den Etat. Der Beridt
etjtatter, Minifterialdivettor Sadhs, hob unter anberer
Bervor, bafp Abftride bon 604 Millionen ges
mad)t worden feien, die natiivliy bei Dem gefamtent
Fehibetrage von 67 Milliarden Teine erfeblide Holle
fbielen, aber bod) ben ernjten Willen 3u ciner Bertmine
Derung ber Ausgaben befunden und boffentlidy Ddie
Ginleitung 3u weiteren groferen Griparnifien fein wiits |
pen. OMuf Antrag bon Sadfen und Bayern wird die |
Grridtung einer Eﬁeid)é{teuc gewiinidt, die ba;ﬂbm[
?u wadjen Hat, dap wirtidaftlid) die eimgelnen Qinbert
n allen Witt{haftafragen gleidmapig berfidiidtiat Yoena |
den. Der Gtat wurde genebmigh %)




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 124
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






